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DER DEUTSCHE  
JUGENDLITERATURPREIS

Jedes Jahr erscheinen fast 8.000 Titel auf dem deutschsprachigen 
Kinder- und Jugendbuchmarkt. Hilfe bei der Orientierung bietet 
der Deutsche Jugendliteraturpreis. Seit 1956 zeichnet er jährlich 
herausragende Werke der Kinder- und Jugendliteratur aus. Ziel ist 
es, Kinder und Jugendliche in ihrer Persönlichkeit zu stärken. Der 
Staatspreis will die Entwicklung der Kinder- und Jugendliteratur 
fördern, das öffentliche Interesse an ihr wachhalten und zur Dis-
kussion herausfordern. 

Für den Deutschen Jugendliteraturpreis 2020 hat die Kritikerjury u.a. 
647 Titel aus der Produktion des Jahres 2019 geprüft, die von den 
Verlagen eingereicht wurden. Die Jugendjury sichtete rund 250 Neu-
erscheinungen. In einem ersten Schritt wurden 29 Titel nominiert, 
aus denen die Jurys nun ihre Siegertitel ermittelt haben. Die Preis-
summe in Höhe von 10.000 Euro pro Sparte wird zwischen den am 
Werk beteiligten Autoren, Illustratoren und Übersetzern aufgeteilt.

Für den Sonderpreis „Neue Talente“ 2020 waren zwei deutsche 
Autorinnen und ein deutscher Autor nominiert, die 2017, 2018 oder 
2019 ein erstes herausragendes Werk im Bereich der Kinder- und 
Jugendliteratur vorgelegt haben. Die Preisträgerin wurde von der 
Sonderpreisjury ermittelt, die auch den Sonderpreis für das Auto-
ren-Gesamtwerk vergibt. Der Sonderpreis „Neue Talente“ ist mit 
10.000 Euro dotiert, der Sonderpreis „Gesamtwerk“ mit 12.000 
Euro. Beide Sonderpreise werden im jährlichen Wechsel an deut-
sche Autorinnen und Autoren, Übersetzerinnen und Übersetzer 
sowie Illustratorinnen und Illustratoren vergeben.

DIE JURYS DEUTSCHER 
JUGENDLITERATUR 
PREIS 2020
DIE SIEGER

wurde 1958 in Dorsten geboren. Nach dem Studium der Soziologie 
und Sozialpädagogik an der Universität Hamburg arbeitete sie 
als Diplompädagogin auf einem Bauspielplatz in einem sozialen 
Brennpunktviertel. Neben dieser Tätigkeit studierte sie Buchillus-
tration an der Fachhochschule Hamburg. Mit Abschluss dieses 
Studiums illustrierte sie zunächst Kinderbücher, bis sie selbst zu 
schreiben begann. Cornelia Funke arbeitet und lebt in Kalifornien.

AUS DER JURYBEGRÜNDUNG
Cornelia Funke überzeugt in ihren Bilderbüchern mit starken und 
pfiffigen Heldinnen und Helden, die gerne unkonventionelle Wege 
gehen. In ihren Kinderbüchern beeindruckt sie mit einem großen 
Variantenreichtum, egal ob reales Abenteuer oder phantastische 
Geschichten für Jüngere. Für Jugendliche hat sie narratologisch 
komplexe und spannende Texte geschaffen. In diesen sind die 
harmonischen Übergänge zwischen der von ihr detailliert kreierten 
Phantasiewelt und der realen Welt besonders glaubhaft. In 
Cornelia Funkes gesamtem Werk sind die handelnden Figuren 
facettenreich und realistisch, es gibt keine falschen Helden. Mit 
ihrer feinen und bildlichen Sprache schafft sie es, die Leserinnen 
und Leser zu fesseln und Emotionen zu wecken, erzählt aber dabei 
immer mit viel Humor und einem Augenzwinkern. Cornelia Funke 
hat mit ihren Büchern ein umfangreiches, vielfältiges und vor 
allem vielschichtiges Gesamtwerk geschaffen, das eine sehr breite 
Leserschaft anspricht und angefangen beim Bilderbuch bis hin zum 
Jugendbuch mitwachsen lässt.  

GESTIFTET VOM

SONDERPREIS
GESAMTWERK

CORNELIA FUNKE RIEKE PATWARDHAN

Arbeitskreis für Jugendliteratur e.V.
Steinerstraße 15, Haus B, 81369 München
Telefon (089) 45 80 806, Fax (089) 45 80 80 88
info@jugendliteratur.org
www.jugendliteratur.org  
www.facebook.com/ArbeitskreisJugendliteratur

AUSGERICHTET VOM

KRITIKERJURY
Die Kritikerjury vergibt den Preis in den Sparten Bilderbuch, Kinder-
buch, Jugendbuch und Sachbuch.  
Sie besteht aus neun Personen – dem Vorsitzenden und je zwei 
Expertinnen pro Sparte:

> Vorsitz: Prof. Dr. Jan Standke

> Bilderbuch: Christiane Benthin, Maren Bonacker

> Kinderbuch: Bettina Braun, Nicole Filbrandt 

> Jugendbuch: Ulrike Schönherr, Prof. Dr. Karin Vach

> Sachbuch: Dr. Renate Grubert, Dr. Marlene Zöhrer

JUGENDJURY
Die Jugendjury arbeitet autonom und verleiht ihren eigenen Preis.  
Sie setzt sich aus sechs Leseclubs zusammen:

> �Die LesArtigen des Berliner Zentrums für Kinder- und  
Jugendliteratur LesArt (Berlin)

> �Fuldaer Bücherfresser der Kinder-Akademie Fulda und der  
Hochschul-, Landes- und Stadtbibliothek Fulda (Hessen) 

> �Leseclub Augustiniok der Buchhandlung Augustiniok,  
Waldkirch (Baden-Württemberg)

> �Leseclub des Friedrich-Spee-Gymnasiums, Trier (Rheinland-Pfalz)

> �SAS Lesezeichenclub der St. Angela Schule, Königstein (Hessen)

> �Würzburger Jugendleseclub Lesezeichen des Buchladens  
Neuer Weg, Würzburg (Bayern)

SONDERPREISJURY
Die Sonderpreise „Gesamtwerk“ und „Neue Talente“ werden von der 
Sonderpreisjury vergeben. Sie besteht aus:

> Sandra Druschke

> Prof. Dr. Tobias Kurwinkel und 

> Kathrin von Papp-Riethmüller (Vorsitz)

aufgewachsen in Schleswig-Holstein, verbrachte ihre Kindheit 
damit, auf Bäume zu klettern und dort alle Bücher zu lesen, die sie 
ihren großen Schwestern entwenden konnte. Nach einer Buchhänd-
lerlehre, dem Studium stetig wechselnder Geisteswissenschaften 
und einem Abschluss als Diplompsychologin lebt sie jetzt mit ihrer 
Familie in Hamburg und schreibt Geschichten, die nun andere 
Kinder auf Bäumen lesen können.

 

Nils hat ein „ausgleichendes Gemüt“, weswegen die tempera-
mentvolle Evi in der Schule neben ihn gesetzt wird. Als sie ihn 
überredet, mit ihm eine Bande zu gründen, fehlt ihnen lediglich 
eine besondere Aufgabe – und diese kommt in Form von Lina, die 
mit ihrem Vater aus Syrien geflohen ist. Nachdem die beiden ihren 
Plan, Lina zu integrieren, erfolgreich umgesetzt haben, wartet 
schon die nächste Herausforderung: Zu dritt lösen sie das Rätsel 
um Nilsʼ Oma, die massenweise Erbsensuppe in Dosen kauft und 
dann zu Hause stapelt. 

Voller Humor und Leichtigkeit nähert sich Rieke Patwardhan den 
Themen Integration, Flucht und Traumatisierung. Die drei Kinder 
durchleben eine glaubhafte Entwicklung und bieten mit ihren cha-
rakteristischen Ecken und Kanten ein schönes Identifikationspoten-
zial für Gleichaltrige. Forschungsgruppe Erbsensuppe ist zudem ein 
sprachlich überzeugender Roman, der trotz der ernsten Thematik ein 
vergnügliches, unterhaltsames und spannendes Leseerlebnis bietet.
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Ausgezeichnet für
Forschungsgruppe Erbsensuppe oder  
wie wir Omas großem Geheimnis  
auf die Spur kamen
Illustriert von Regina Kehn
Knesebeck Verlag
ISBN 978-3-95728-023-7
13,00 € (D), 13,40 € (A)
Ab 8

SONDERPREIS
NEUE TALENTE
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JUGENDJURY

Mac Barnett (Text) 
Jon Klassen (Illustration)
Dreieck Quadrat Kreis
Aus dem Englischen von 
Thomas Bodmer
NordSüd
ISBN 978-3-314-10551-7
45,00 € (D), 46,30 € (A)
Ab 5

Will Gmehling
Freibad. Ein ganzer Sommer  
unter dem Himmel
Peter Hammer
ISBN 978-3-7795-0608-9
14,00 € (D), 14,40 € (A)
Ab 9

Dita Zipfel (Text) 
Rán Flygenring (Illustration)
Wie der Wahnsinn mir  
die Welt erklärte
Hanser
ISBN 978-3-446-26444-1
15,00 € (D), 15,50 € (A)
Ab 12

David Böhm
A wie Antarktis. Ansichten 
vom anderen Ende der Welt
Aus dem Tschechischen von 
Lena Dorn
Karl Rauch
ISBN 978-3-7920-0371-8
22,00 € (D), 22,70 € (A)
Ab 8

Sarah Crossan
Wer ist Edward Moon?
Aus dem Englischen von 
Cordula Setsman
Mixtvision
ISBN 978-3-95854-140-5
17,00 € (D), 17,50 € (A)
Ab 14

Drei Formen, drei Bücher – eine eigene Welt. 
Das Team Mac Barnett und Jon Klassen 
zeigt, wie sich mit scheinbar einfachsten 
gestalterischen Mitteln geniale Geschichten 
für jüngere Kinder entwickeln lassen. Jedes 
der drei Bilderbücher der zusammenhän-
genden und doch auch einzeln zu lesenden 
Trilogie stellt eine der drei Figuren Quadrat, 
Dreieck oder Kreis in den Mittelpunkt und 
erzählt sehr individuell Geschichten von 
Wertschätzung, Streichen oder Geheimnissen. 
Jede der drei Figuren hat dabei einen ganz 
eigenen Charakter, der sich konsequent 
durch alle drei Bände zieht.

Wo anfangen? Wo aufhören? Wer die Bücher 
genau liest, weiß, dass es keine klare 
Reihenfolge gibt. Jedes Buch scheint die 
Vorgeschichte des anderen zu sein, und  
so bilden erst alle Bände gemeinsam ein 
größeres, in sich verflochtenes Ganzes.

Die Illustrationen von Jon Klassen üben,  
wie schon in anderen Büchern zuvor, ihren 
ganz besonderen Zauber aus. Hier über-
zeugen darüber hinaus die erzählerische 
Verwebung und der altersübergreifende 
augenzwinkernde Humor. Außerdem 
begeistert das kreative Potenzial der Bücher, 
denn aufgrund ihrer scheinbaren Einfachheit 
lassen sich Kinder gut dazu anregen, die 
Geschichten weiterzuspinnen oder die 
Protagonisten in eigene Abenteuer zu verwi-
ckeln. Idee, Geschichte, Grafik und serielles 
Konzept – hier stimmt einfach alles.

Jeden Tag ins Freibad! Einen ganzen 
Sommer lang! Die Bukowski-Geschwister 
Katinka, Robbie und der Ich-Erzähler Alf 
können es kaum glauben. Nur weil sie 
im Hallenbad ein kleines Kind vor dem 
Ertrinken gerettet haben, bekommen sie 
jeder eine Saisonkarte. Kostenlos! Das ist 
wie Weihnachten und Ostern zusammen, 
denn irgendwie ist zu Hause nie genug 
Geld da. Und so verbringen die Geschwister 
jeden Tag im Freibad, bei Wind und Wetter. 
Sie alle haben sich Ziele für den Sommer 
gesteckt: Robbie möchte das Schwimm-
abzeichen in Bronze machen, Katinka will 
Französisch lernen, außerdem am Stück 
20 Bahnen kraulen und Alf nimmt sich vor, 
vom Zehn-Meter-Turm zu springen. 

Vordergründig passiert nicht viel in diesem 
warmherzigen Kinderbuch. Zwischen 
Pommes, Eis und Sonnencreme scheint 
ein Tag dem anderen zu gleichen. Die 
Besonderheit dieser Geschichte ist die 
Darstellung der Familie: Zusammen-
halt, gegenseitige Unterstützung und 
Verständnis füreinander sind so selbstver
ständlich, dass man mit den Bukowskis 
sofort befreundet sein möchte. Dass das 
ganz ohne Pathos, ohne viel Aufhebens 
und trotzdem spannend erzählt wird, ist 
das große Verdienst dieses herausra-
genden Kinderromans.

Gassi gehen und pro Stunde 20 Euro ein-
kassieren – perfekt für Lucie Schmurrer! 
Denn die fast 13-Jährige braucht schnells-
tens Geld, um von Zuhause auszuziehen. 

Der alte Herr Klinge hat allerdings keinen 
Hundesitterjob anzubieten, sondern sucht 
dringend jemanden für die Abfassung 
eines geheimen Kochbuchs. Dass er dabei 
der Logik seiner eigenen Klingewelt folgt, 
findet Lucie alles andere als angstein-
flößend. Selbstbewusst und beherzt 
unterstützt sie ihn in seinem Vorhaben. 
Der Wahnsinn ist schließlich Teil ihres 
Teenageralltags: die wechselnden Bezie-
hungen ihrer Mutter, die Wohnungsenge, 
der Beziehungsdschungel in der Schule 
und schließlich die Verwicklungen rund 
um die erste Liebe.

Für dieses facettenreiche und innovative 
Buchrezept nehme man: einen skurrilen 
Plot, eine freche und unverblümte Sprache, 
ein starkes Figurenensemble, eine große 
Portion Humor und zu guter Letzt verblüf-
fend zutreffende Illustrationen!

Dita Zipfels originelle Geschichte und 
Wortwitz passen ausgezeichnet zu Rán 
Flygenrings geistreichen Illustrationen. 
Die Lektüre lädt ein zum Nachdenken über 
scheinbare Verrücktheiten und Anderssein, 
ganz ohne moralischen Zeigefinger, dafür 
aber mit humorvoller Gelassenheit.

Außergewöhnlich. Diese Beschreibung 
trifft auf David Böhms A wie Antarktis in 
vielerlei Hinsicht zu und verweist zugleich 
auf die herausragenden Qualitäten 
des großformatigen und hochwertig 
ausgestatteten Sachbuchs. Denn was der 
tschechische Buchkünstler Böhm und 
mit ihm die Übersetzerin Lena Dorn über 
Antarktika, den südlichsten Kontinent der 
Erde, berichten, lässt nicht nur staunen 
über dessen Unwirtlichkeit, sondern auch 
erahnen, welch Vielfalt und Schönheit sich 
im ewigen Eis verbergen. Dabei macht 
Böhm auf positive und inspirierende Weise 
deutlich, dass die Antarktis von unschätz-
barem Wert für das Klima und unseren 
Planeten ist.

Außergewöhnlich und wegweisend sind 
auch Zugang und künstlerische Ausgestal-
tung des Themas: In einer eindrucksvollen 
Vielfalt an Textsorten und gestalterischen 
Techniken, die Fotografien, Kartenmaterial, 
Comicelemente, Infografiken und Illust-
rationen auf Doppel- und Aufklappseiten 
gekonnt kombinieren, wird biologisches, 
historisches, geografisches und politisches 
Faktenwissen ebenso präsentiert wie 
philosophische Gedankenspiele und Erleb-
nisse, die der Künstler auf seiner Reise an 
den Südpol gesammelt hat. Es sind nicht 
zuletzt diese persönliche Ebene und der 
aufrichtige Respekt für seinen Gegenstand, 
die dieses Sachbuch so besonders machen.  

„Ed war mein Bruder, aber auch so was 
wie mein Dad und mein bester Freund.“ 
(S. 96). Was, wenn dein großer Bruder im 
Gefängnis sitzt, zum Tode verurteilt wegen 
einer Tat, von der nicht bewiesen ist, dass 
er sie begangen hat? Was kannst du tun, 
wenn das Rechtssystem ihn schon längst 
für schuldig befunden hat? Musst du dich 
für immer verabschieden? 

Joe Moon, 17, hat seinen Bruder Ed seit 
zehn Jahren nicht mehr gesehen: Ed 
wird des Mordes an einem Polizisten 
beschuldigt und sitzt in der Todeszelle. 
Sein Hinrichtungstermin rückt näher. 
Um Ed in diesen letzten Wochen nahe zu 
sein, reist Joe nach Texas und besucht ihn 
dort täglich im Gefängnis. Zwischen dem 
Gefängnisalltag und Erinnerungen an die 
Kindheit stellen sich nicht nur Joe Fragen 
nach Schuld und Vergebung, nach dem 
Wert des Lebens und dem Sinn der Todes-
strafe. Auch die Leserinnen und Leser 
müssen sich damit auseinandersetzen. 

Sarah Crossan gelingt es, dieses 
ungewöhnliche Thema überzeugend 
darzustellen: Die lyrische Form reduziert 
den gewichtigen Inhalt auf das Wesentliche 
und bringt die tragischen Umstände atmo-
sphärisch auf den Punkt. Eine Geschichte 
über die Bedeutung von Familie, über das 
Abschiednehmen sowie über gesetzliche 
Willkür, die Leben zerstört. Das Buch ist 
ergreifend und fesselt bis zur letzten Seite.

BILDERBUCH KINDERBUCH JUGENDBUCH SACHBUCH

DEUTSCHER JUGENDLITERATURPREIS PREISTRÄGER 2020: KRITIKERJURY
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DITA ZIPFEL
AUTORIN

geboren 1981, lebt mit ih-
rer Familie in Frankreich und 
Norddeutschland. Sie schreibt 
Bilderbücher, Theaterstücke, 
Drehbücher und mit Wie der 
Wahnsinn mir die Welt erklärte 
(2019) ihr Jugendbuchdebüt.
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RÁN FLYGENRING
ILLUSTRATORIN

wurde 1987 in Norwegen ge
boren und ist in Island aufge
wachsen. Sie hat in Reykjavik /
Island, Oslo / Norwegen und 
Berlin studiert und ist Absol
ventin der Iceland Academy of 
the Arts. Sie lebt in Reykjavik 
und arbeitet als freischaffende 
Illustratorin.
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DAVID BÖHM
AUTOR & ILLUSTRATOR

ist Absolvent der Akademie 
für Bildende Künste in Prag /
Tschechien. Außer in Buchpu
blikationen waren seine Werke 
in Galerien in New York/USA, 
Berlin oder Kiew / Ukraine zu 
sehen.
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LENA DORN
ÜBERSETZERIN

hat in Berlin und Göttingen 
Slavistik und Geschichte stu
diert. Sie übersetzt aus dem 
Tschechischen unter anderem 
für den Karl Rauch Verlag.
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SARAH CROSSAN 
AUTORIN 

wuchs in Irland und England 
auf. Vor ihrer Ausbildung zur 
Lehrerin für Englisch und The-
ater studierte sie Philosophie 
und Literatur. Sie war bereits 
zweifach für den Deutschen Ju-
gendliteraturpreis nominiert.
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CORDULA SETSMAN
ÜBERSETZERIN

geboren 1975, war fast zehn 
Jahre im Lektorat verschie
dener Kinder- und Jugend
buchverlage tätig. Seit einigen 
Jahren lebt sie in Fürth und 
schreibt, übersetzt und lek
toriert Bücher für Kinder und 
Jugendliche.
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WILL GMEHLING
AUTOR

geboren 1957, hat viele Jah-
re lang Bilder für Erwachse-
ne gemalt, bis er anfing Bü-
cher für Kinder zu schreiben. 
Die besten Ideen hat er, wenn 
er im Schwimmbad ist. Seine 
Geschichten wurden in vie-
le Sprachen übersetzt. Will 
Gmehling ist Vater von zwei 
Kindern und lebt in Bremen.
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MAC BARNETT
AUTOR

geboren 1982, war neben seiner 
Tätigkeit als Autor u. a. Gründer 
eines Supermarkts für Zeitrei-
sende. Er lebt in Berkeley, Kali-
fornien/USA.

© Autu
m

n 
Le

ʼB
ra

n
no

n

JON KLASSEN
ILLUSTRATOR

stammt aus Ontario/Kanada. 
2013 wurde er für Wo ist mein  
Hut mit dem Deutschen Jugend-
literaturpreis ausgezeichnet.
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THOMAS BODMER
ÜBERSETZER

geboren 1951 in Zürich/Schweiz, 
arbeitet seit 1992 u. a. als 
Herausgeber und Übersetzer.


